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Liebe Fleva-Leser 


Leider \steswieder sower.Der berühmloeruchhale Fleka ıst Soelaı 
erschienen. Aber immer mit tausend Schwierakeiten Und Sivem atossen 
‚Sum Jedes zweite Nal muss ıch olle K-ler Ermalnen die Berichte racn- 
zeitha demarwen Luchs zu Schicken Dieses GSe,ammer von Luchs kann 
An nicht mehr onnören. Ultimatum: Entweder...oder...\ 

Entweder tur schicht Luchsdie Berichte ze ‚oder ich 


ri mit der Rieka-Kasse in Pension lasse die unüberteffliche Zeituna 
len. 


So, euchhobe iches BERGEN: WOU WOU. | 

Int seit zu@ul und doeh nicht. Zu Lou weaen dem Tenmmn und vicht 
weoen der arösse der Berichte Friewds Schteilot Heose em loısschen 
weigert Leber habe ches Kurz und büundua. 


UA UA UA UVA UA UA AU CHONEM 


\ch hoffe Jass alle K-ler an den UA kowwmen inkl. Ellern verwoudten, 
Bekawiten elc. Deun je wehr Geld ın die Kasse Kommt, desto 
besser wird der Flieka. = 


Tschüss euer Tlelky 





‘ r IS I 
Da ch in de RS aehe brauchen wit 1>2 leute ‚weihs an der 
nächsten Ausaoloı milnelen würden. 
Frauen oudn Efwünscht. 
Luchs 


-)— 
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Liebe Ehemalige , 
Liebe Aktive | 


Das Bundeslager 1980 steht vor der Türe. Nicht nur in der Lägerleitung | 
sondern auch in den teilnehmenden Pfaderzügen wird eifrig auf dieses pfade - 
rısche Grossereignis vorbereitet. Dass es in jeder Pfaderlaufbahn ein Grossereignis 
ist wird wohl kaum jemand beskeiten.. Erstens kommen die meisten Pfader in 
ihrer Karriere nur einmal zu Bula - Erfahrungen, da es nur alle lo bis I5 Jahre 
stattfindet. Und dann ist wohl auch die Shmmung in einem telchen Grosslager 
einmalig. Pfader , Rover und Führer aus der ganzen Schweiz reffen sich bauen 
in friedlichem Nebeneinander ihre Lager aut ‚ tauscheu Erfahrungen aus, Schauen 
über den Zaun Zum gleich nebenan liegenden Pfaderzug von irgendwo aus der 
Schweiz. 

Selbst Zugführer im Bundeslager Domleschg 1966, mag ich mich noch sehr 
gut an jene i4 Tage im Lager bei Tamıns besinnen. Man gab Sich Mühe, ein 
qules Lager einzurichten , man spielte (als Höhepunkt) eine Zweitägige Uebung 
mit Morseapparaten, Tlaggen, Telefoneu | einem S...eehund, der alle Verbin - 
dungen zerstörte und schliesslich in spannendem Kampf überwälhgt wer 
den kounte . Mau erlebte Lagerfeuer | Wettkämpfe mit den andern Einheiten. 
Ein bleibendes Erlebnis ! 

Ich hoffe sehr, auch das Bula 80 werde für die Aktiven ein bleibeudes 
Erlebnis . Wenn die verbleibende Zeit für die genaue Vorbereitung gut genutzt 
wird und alle Einheiten möglichst vollzählig ins Bula Ziehen , wird dem 
Sicher so sein. Ich wunsche allen ein schönes Lager. 


Mit ®- Gruss 
Pilu 


Thomas Balsiger Jupitershasse 55 /hok 3015 Bern Tel. 32 24 iu 
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Wiederum dürfen wir gratulieren: 


Am 31. Mai haben sich in der Kirche zu Vechigen die Hand zum Ehebund gereicht: 
Marianne Wegmüller (Thoomai) und Bernhard Turrer (Storch). „Jitz sy ou mir 
unter eim Huet .e heisst es in der Anzeige . Wohnort: Thunstasse 73 

3074 Muri 


Ursula, Beat (Huck , 8.Zug) Stephan und Tranziska Schilt 3323 Bärisunl 
melden die glückliche Ankunft der Tochter Fabienne am (.März 1980. 


Am 28. April isch dr Michael Bühler vom Hübeli 3o4G Wahlendorf , Sohn der 
Priska und des Martin (Kenag |, 1.Zug ) ‚ Bruder der Sarah , uf d’Wält cho. 


Und schliessich dürfen auch Yvonne und Rolf Rysler ("Chemp") samt Tochter 
Anne - Catherine die Geburt des Sohnes Matthias Rolf am 3.Mai 19380 
bekannt geben. (Hubelhüsis. 4 ‚9147 Mitelhüsern) . 


Den neuen Erdenbürgern und Ihren Eltern und Geschwistern und dem 
frischvermahltem Brautpaar unsere herzlichsten Glückwünsche . 


Euer 


APV- Adresse : H.U. Würsten Mittelsrasse 58 3612 Bern 








VENNERKURS 


Wieder einmal wurde der Versuch unternommen , IB 
(angehenden) Vennern ihr Meher etwas vertrauter 

Zu machen. Der Kurs stand unter dem Molto 

< Bunk Zyt!> Die bunteste Zeit war wohl die 
berühmt gewordene Blickplampufürtäg - Maschne 
(eine höllische Zeitmaschine) . Von einfallsreichen 
Teilnehmern wurde dieses Wort sogar noch vertont 
und Zu einem rassigen Rhytmus gesungen. 

Die auf dem schneesturmdurchsetzten Nacht -OL 
verlorengegangeneu VKalorien konnten beim Cho- 
colat Ammann in Torm von Mohreukopfeu 
wieder ersetzt werden. Eine willkommene Er - 
frischung bot auch das Hallenbad. 

Der Einsatz der Venver in diesem Wurs war wirk- 
lich lobeuswert. Pies zeigte sich vor allem be der 
Durch Führung und Vorbereitung des Töhnliübungen. 
Alle Veuner waren Willeus ‚ehwas dazuzulerneu damit 
sie ihrem Fähnliı und somit jedem einzelneu Pfader mehr bieten konnen. Alle 
Tührer hatlleu deu 
Eindruck | mit dankba - 
ven Teilnehmern wäh - 
rend einer Woche eine 
Sinn volle «Bunt Zyt> 
verbracht zu habeu . 














L EBEDIDE ; 


OD Bombenerelanis des 
Fröhlings quartals : 
EA der Meuk Bagheerg 


@) Neulinge am Rekruherungs - Antreten 
20 wölfe , 5Pfader, 2 Führer , AWF 


&) Führerplausch | Auffahrts bummel 
() UA- Rummel : Maya isch ou derbi. 


G Pfilas : Hevfen Rikkt, Kobra ,2.,8., lo. I5. 209 


© Auch dieses Bild blaıbt EREIEE nicht lange leer. 





Unser Pfi-La fand im Herren-Cholholz bei Kirchlindach statt. Mit den Hufeisen, die 
wir vom VWirchlindächer - Schmied geschenkt bekamen kam vermutlich auch das gute 
Welter mit uns , dem 22-\köpfigen Rikkizirkus. 

Nach dem ersten Znacht , das gekonnt von Raschka zubereitet wurde ‚wollten wir noch 
kur2 auf einen Verdäduies Machilanf, um anschliessend ins Shyoh zu kommen. Daraus 
wurde aber noch drei Stunden lang nichts . Im Wald fanden wir an einem Teuer eine 
unserer WF 3 | die vom Waldgeist verzaubert worden war. Er hatte ihr deu Auflvag er- 
teilt, mit uns den Lagerpakt zu beschliessen. Hell schien der Mond durch die 
Bäume . In dieser grus- 
liegen Umgebund fand 
wie aus heiterem Hhim- 
mel die Taufe statt. 
Timbal , Mogli und Joy, 
wie fühlt man sich als 
frischgebackene 
Rikkianer ? 


Vor bereitung en zur 


Nachmittags vor stellung 
| 





In der ersten Nacht schliefen wir totz dem heulenden und winselnden Hund ein wenig. 


Am Moraen besaben wir uns frisch und munter an die Vorbereitungen zum Eltern - 
besuchsnachmittag - Die Vorstellun 


unseres Rikki- Zirkusses konnten ohne Pannen über 
die Bühne gehen. Das Publikum machte spontan mit und applaudierte kräftig . 

Viel zu schnell war schon Montag und mit ihm kam das Abschied nehmen vom Bauern, 
vom Wald und natürlich vom heulenden Spitz, der uns die drei Tage hindurch so 


I 
eu und gut bewacht hat. Auf dem Hückmarsch fing es au zu regnen . „Gsesch  d's 
Wäller woll ou , dass mer wieder zum Burehus zru 


go! Gömer * " Auf diese Trage 
konnten wir leider nicht mit 13 antworten . Den krönenden Abschluss bildete die Bück- 


fahrt im Privatposchi ‚ das die singende und johlende Rikkipost sicher nach Hause fuhr. 


Vielen Dank an Messua, Chouelte und Mus | die dieses Lager zu einem glücklichen Erlebnis 
für die Wölfe machten . 


° 
x 
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« Was gsesch da obe ? > 
& Nüt 


‚ ig ha nume Naseblüete.> 





Auttelen im Termwmol B 


Nach onfwalcdnen Anlaufschuwerausiten \st der \O.-zua nundoch zu 
SnveoH LErScHWA ZEN Seme ger ae mer ewieser sehr deutlich 
während einem Weekend auf dem Huatopu Zundn-Woten wo er 
eine DC \0-30der Swissar Kurzemavud stüme und beseirte.Die 
\leuner hohen das Cockptt inner Gewalt. Nach \onaen \erondunaen 
Wit dem Tower wurde Je Noschwme wieder aeräumt. | 
Hit diesem Superwerkend wor Auch ein WERDEWERD veraunden \0& 
dem ES Sınemn HUQ ZU aeWwımnen aal.DEr Gewiwwer wor der Proder 
Fonlner aus dew Folmem Bukard! BIN 

Er winschte sich emen Juwmboflug von Zunch 
noch Geut. Leider wussje det ug, vo.1O der 
Sunssarr wegen NEEDESPLNE | esdichnen 
werden Und 30 wurden router und ich 
Kurzervoud in An oauderes Augen . 
Nun OLEr ZUrUCK zum Weekend: Der (OSSE 
Anschluss besand darın dass der \O: 

m der \Klasse des fol-ndsseun Swiss” 
expeises OU ZUMCh nach Bern LUMf. Kurz 
Und Dündg EIN HÖLLENWERWUN 


FF H 
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Abermals schlug der \0.Zua am \.maı ın 
Avenches zu.\nQder Arenader olten 
Hauptstadt Helyehens [oud ein Sla- 
Aral renkamgf Stok bar dam os ZU 
mehrefen (Schein)totenkowm. 

Noch dem Nilooessen wurde. &eolte 
StOdtkmauner Nat umWkowmpt. Nachdem 
ZrUWIgEn kompl waren die Auldoumon 
oO aenankt nach dem \enuer Zwidu) 
total ın der ee velskaut und die 
KOEAKEN (wach Aem Nenner KosakK 

Nc Xen ar MOL in SREND. Niewand 
Kann Sieh mehr aanau au don 
SEWWUNMAT EfvuneM, IA ES Zum 
SHUSS nocN zu SOnom 
Zum -OuS 2arlıchen 
Grüumden -Q am 
Baunuck Kom Schuss 


ondlıdn VEIDOSSKEe. 


och vach \emand Au Zua ..TiN. 

on leo ıchn Jan noch Rn Kuenduos, Ba sucdte um. GeRuuden 
war,es schnell und so mochten WIE ES UNS m BOhNNoTeStÄAUa UT 
sewutlieh. N elna 2 Stunden Verspitum Haßn OU WE 20 


un Bern Ein. 


u 
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aa wurden de Telndumer us Er 


re a \oAı Mo: Fu 


ori und Korenn esen en 
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HORSE He aine Z:chmensovale Dosselung des Raumes Ompunder 


Milkuuoch beoaundos ger Rennen um die. varseh en EEE 5 eu 


Ben ante wdde en ne mer ost Kon 
D& VELSUMKEN x Konz! on Inem Denn 
MUSTER Oder ZEXREN was er Kanne Alosyedi &rke Such und aul a 
\n Poatomm Vom Matwoch Kern 
UMOr Orom 
S PERERIAL ENG, > eJg v 
UI Mi Ay O 
RTHIMERNN en 





Sum beim uloerwacnen der Ferzo\- 
SCHWÄRANLOTDeLEHUUVA, 


EeIK zer STE. Am ac 

Wiloa olealuier eo. 

Jen ROSERU SDLUON-O 

WEMADOS Sch Wi u 
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Su Si und. O0s ausiiel 

ES Hop om WA 
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N er Ad Lulu wu ii yuspr 
a \Duva Au Kun SU ze. 
hole. ernartwan mi-LNS.g 
ESSENSZOH RAnAR_ES udn wa 
Una WIE KOonnin UNSRIO Er Tu 
Sa an Fandale" o OUNE Mau 
UN X am DEURSSARU. 
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Wir EenWeines Gespiöüch Uber Kesek2 und Versprechen. er Sem Nocht- 


OSSEnN wWUCIe EL Colaag 
San ale 
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De Kurden 
Sie en As 
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RO Und den Führem 
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Der negulınne Sapokampelt v vome) OL Dotm[Folos Raap) 


rover 


Es ra np die Schuyzerssünm Rover. Viele Dim e olle noben 
T und Bärı gesehen Houptsachlich m Emsakz on 
Sie ae. As He ger ZUoe und Neuen; ea edoch zund wide 


oe ec \aRula Relaunek „nruva usw). 
un Rn Gel onheit Wirk je 2u Damen und 


om Howog al se ae ee De Q Anne Morellauf Es woflten 
on viele suche AOSSSOS KON \n der on 
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SspaReus na ar en SOMMARKEN ame RONQ 7 as ; 
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Das RKekrutierungs verlief gut , und 
wie aehofft Aürfen wir eine erfreolfche Zunahme 
(20 Neulinge )melden. Am ReK- Antetnn konnten wir 
ouch vielan Tvaras zum bestanden L,IL.Exer, Venner- 
kurs, Liz. A gratulieren. Zur anzurg me ICh noch 
hinzufügen | dass Tatger zusammen mit Varto im Il. Zug 
ist. Dolby ne Hiret sind neu im L.Zug kätlg, Baagheera 
hat Are Meute Baloo-Samkbhur verlassen und Bambt trik 
on {hre Stele. Nachfolgerinnen von Stanta in der Meuk 
S?tonee sind Sftlana und Stlunce geworden. Im 12. Zug 
trtt Raap anstelle von Sturm. \hren allen möchk Tch 
für then Einsatı herzlich danken und weitr- 
hin viel Glück wünschen. — 1980 st ein 
Jahr voller Höhe punkk. 
Die UA- Vorbereitung- 
L en laufen auf Hoch- 
touren und das Er- 
geonıS verspricht 
einen Hit zu werden, 
25 alSo Vergesst nicht. 
+21. D00| \930 IM 
CASıDO - |980 St auch 
@& das Bula Jahr, eine Art 
Schweizer Jomboree . Efne 
Begegnung met sovtelen 
f Pfadf’ndern !st eine Sel- 
tenhett und bedeutet viel 
in der Pfadfender lauf bahn. 
Ich möchk Sie erinnern dass 
& im® und in derAkt, ein Sozial- 
fond besteht, der den finanz- 
schwachen Famflien halfen Sc. 
BtheL wenden sie sich vertrauens - 
voll an den AL. Es wäre schade 
wenn jemand Aen Finanzen 
wegen Aaheim bleiben solk 
4e. Also komm auch du. 
Damtt sage ich Euch 
uf wiederlvege am 
UR. , AL Touareg. 


HA. 


JIONEE 


Unser P Inaelloeget n UÜtzıgen Kunen wir unter dem Thema Rower 


durch. Donk wüunderschönem Wweker Konten wir den aomzen 
Taaq ım Freien verbrtmaen. 
Onfend des gunzen Loaefsaob es Er Je Neulinge wie Lur 
ve älteren woTe wel Neues und \mlelessanles zuenllenen. 
Inter anderem sohn man wuhae 
Rowmer gekleidet n ro RN 
Tüucrnertund Schnürschuhe 4 
dureh Ion wald vou 
Ut21aQ, sIutgien. 
SU und 2uU- ; 
Ku JOSE 4 
Moden On Farud . 
MAÄSTUC S N 
LINAAEU .ADc _ 
aeım Race vaman 
er eh Kr 
LI. Emon von innen 
seluctnenezelle Nalı- 
ZELDA Ausa@2Eichuer, EI BR: 
WASOUC UıeSsÄhae dar . | | 
AO KOREN Konnte. Ener AOL LOaerane UNÄe. WOL Sicherlich 
QUch ‚JTouti" mt dom Qmuedomw und Auschlie don LAQErRURt. 
OSaom RR Jaunfoen wir Einer VawIOSEu WAasSerschlocht veaam, 
NA Mr ARNO BTUMEMLAA und vielen nassen MUS. ZUCCO 
UA WAUO ZW 


M Q MOL 
un 
Sc Budos 


\n 
a YUNNONWOS- 











er nIChr Und OQ- 
NOSLENES Qi“ 


VUrzZOos BOAA ZU 
nehmen. 


Silgma 


Sılanee 
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HUNIBACH 


Das gut eingerichtete Heim der Abl. Wendelsee bot 
unserem Exer gute Voraussetzungen für eine an- 
genehme aber doch anspruchsvolle Ausbildung. Das 
Wetter war sehr abwechslungsreich und kalt und bot 
uns zeitweise eine faszinierende Aussicht über Thun 
und den See. Die quite Shmmung im Leiterteam 
übertrug sich in kürzester Zeit auf die Teilnehmer. 
Das machte sich durch den ganzen Exer bemerkbar. 
Wir erlebten zusammen viele kleine und grosse Epi - 
södehen von denen ich eines erzählen werde. Die 
wichtigsten Ereignisse waren einmal die inter essante 
Morseübung mit dem II. Exer in Steffisburg über Ckm 
Distanz ; gefolgt von der Trapperübung ‚ der riesigen 

2 tägigen Geländeübung , bei der im Schnee bei minus 
Grad Wälte in Blachen übernachtet wurde (gelobt sei 
was hart macht) ; und dem abschliessenden HHike von 
Hunibach nach Bern über So km. 

Der I. April 1986 bot zwangsläufig Stoff über das amu - 
santeste Episödchen. Zufälligerweise fiel dieser Scherz - 
arkkel auf den Aufraum- und Abreisetag. Dies animierte 
Rado dazu die Beinigungsarbeiten sehr gründlich an 
die Hand zu nehmen. Er erteilte einem M.Exeler den Auf- 
rag den Fahnenmast, der etwas mies aussah , auch 
einer Reinigung zu unterziehen. Es war das erste Mal, 
dass ich das Vergnügen hatte einem solchen Unterfangen 


beizuwohnen . 
Dazu kamen zwei eher bösartige Hike - Loutenfälschung. 


$o 2.B. Marsch nach Thun - fassen eines Schlauchbootes 
- Flussfahrt nach der Hunzikerbrücke - Abgabe des 








A Gründlichste Heimreinigung 
charakterisiert die M-Pfader, 
besonders am 1. April 


5: hei d’s Gaudı dr' bi 





Bootes - Weitermarsch nach Bern - (leider erwartete sie in Schwäbis zwei der eher 
bösartigen Führer mit der richtigen Loute ) oder der andern, die über Gunteun - Spiez - 
Wimmis — Schwarzenburg - Bern führte ca. I3o km Luftlinie ...... Sie merkten lei - 


der nicht , dass zu dieser Jahreszeit keine Schiffe über den See fahren. Aber vielleicht 


wollten sie schw ..... ? 
Abschliessend möchte ich allen Führern herzlichst danken ‚ die in diesem Kurs mitgewirkt 


haben. 
Ss'het gfägt 


v2“ 


Sicherheit am Arbeitsplatz 
geht uber alles 
5 
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sparta 


ka: Kassenbücher - Exer - Rek. Antreten - Pfi-La - UA - Bula - Liec- Kurse - 
UA-Probeu - $3-Uebungen — BilleHteverkauf - Tom bolapreiseinzug - Elterninfo - 
Abende - Kostümbastlerei — Kulissen malen — Bocoabeude — .... (es git schins Lüt 
die poubte , es loufi nat im 9!) 

Trotz diesem beauspruchendem Programm konnte ich während memef Tour Z1APTH 
drei gute und lebhafte Pfingstlager erleben . Die beiden Hah's in Konolfingen, der 

7. Zug bei Zimmerwald und der G. Zug in einem herrlichen Tälı bei Mittelhäusern . Ich 
hatte von alleu Lagern einen guteu Eindruck. Aes diek's Mercı a d' Führer. Au 
Pfingsteu ist auch der BallonweHtbewerb abgelaufen. Das Ergebnis war erfreulich. Der 
am weitesten geflogene Ballen erreichte Castone Andeveuno bei Sondrio , !Halien, in 
ca. 8 Stunden , oo km weit bis er vou einem gewissen Moz2i Donatella um 23 Uhr 
gefunden wurde . Zwei Andere erreichten ähnlıche Distanzen namlich Varcelli und 
Iselle bei Novara, beide etwa So km östlich von Mailand! 

Der Gewinner ciieses Ballonwettbewerbes mit genau 193.5 em ist Demo Dö fig von 
Hak-Kih.. Heraliche Gralulaton ! 

Der ©. und. 7. Zug werden ihre So-La im Qula verbringen - Auch ich werde dabei 
sein. Wir hoffen alle, ein tolles Lager erleben zu konnen. 


Mm Tulip is ferrified of 
the dark! 





STEFFISBURG 


Telearamm : Stop - In 

Stefkisbura - Ende März 
480 - 21 Pfader 3 Führer- 
9 Köchinnen - Weller mit}- 
telmässiq - Küche gut - Stop 


Lagers zu steigern vermochte, 
zin anstrengendes aber 
schönes Lager. 
















Kommentar eines Tührer's: 
„A cheibe Chrampf isches 
de scho gsi, aber 35 het 


haut glich afagt." 


Kommentar des Leiters: Mil nur 
2 (zwei) Tuhrern ein Exerlager 
durchzuführen ist kein Zuckersch!- 
ecken. Dass es hotzdem gehauen 
hat ist vorallem auf deu grossen 
Einsatz eines jeden Führer wie 
Kandidaten) uncl auf die grosse 
Kameradschaft zurückzuführen : 
Die Führer versuchten Wotz des 
Skesses während der ganzen 
Woche. ein abwechslungs - 
reiches Lager zu gestalten. 
Ein grosses Lob in die. 
Küche , die mit letztem 
Einsatz die Moral des 


Kommentar einiger 

Kandidaten: 

viel gelernt = ZU - 
wenig Treizeit = es 
wäre daheim gewiss 
langweiliger = Pfader - 
technik macht Spass = 
Pfader aus andern 
Zügen kkeuneugelernt & 

reue mich auf den 

N. Exer 


Fazit : Ich glaube , 
es hat jeder etwas gelernt ! 








A zackige Entschluss u 3 halb 
Stund später isch d’ Eauipe 
„Papevate’ unterwägs a35i, um 
scht Stuud später St. Naıre bi 
herrlichstem Sunneufgang am 
Strand 2'sta. Mir hei zäme vier 
glati Tage gha. Gschlafe hei mer 
ide Düne u dr näbe hei mer 
84 Rundine töggelet mit Bol 
Bäu u für 935 Stei Postkarte 
verschickt u ds' Chäteau-de - 
neuf-du-pape bestge i ach} 
schunzer Nanier. Ds Les Baux 
änglisch 2'mörgelect dis Lyon 
französisch glehrt ...... outofahre 
(ds vierte höch - eine fahrt - 
eine. lues! füre u sucht Wäg - 
wieser - de drilt luegt rächts 
o6 Oppis chunnt - übrigens ‚keu- 
net de scho ds'letschte Wort 
vom Bifahrer : rachts isch guet 
- dr viert luest hingere - ds 
Fankrich überhout m®@ sehins 
o rachts u es chönnt si das me 
bi dam Manöver vo Ringe 
astert wird) Ds Gänf sieh so 
wit lat la sinke dass me sech 
vonere b.... Solexischtiun lat la 
überhole wo bim Ablick vom 
Vavau fasch abem Teffii gheit 
isch u ds Bärn wieder 9sung 


u zwäg a Zcho. Aus W. bzw 
N. Exer - Erhelig beschteus 
z'empfähle.. 


( Papevate steit übrigens für 
wos nonig gmerkt hei ) 


ds Chäteau du 


CAMAROUE 





Pape mit Vavau 


Panther , Perry ‚Vavau u Tehra 


Id. 
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TSCHIL 


Endlich einmal ein Lager für uns alleine. 
Die Wölfe waren überglücklich, dass wir 
nicht mit einer andern Meute oder unsern 
Pfadern in ein Lager Singen. 

Am Samstag zogen wir mit Sack und Pack 
nach Wynigen wo wir uns nach einem 
gemütlichem Fussmarsch in einem feudalen 
Teun einrichteten . Ein geeignetes Lagerplat 
warel gefunden. Gemeinsam bauten wir im 
Wald eime Lögerküche und - Ter. für das 
leibliche Wohl! sorgten Nonius | Allegro und 
Yogı . Durch das Lager ärbeiteleun wir am 
Jungwolf ,Sternwolf und Kochexer.. Das 
ganze durch Flip ige Spiele und Plausch - 
Stündchen aufgelockert. Am Sonntagabend 
wurden im finsteren Wald zwischeu uralten 
Tamen und einem rauscheudem Bach drei 
Wölfe getauft. Am Moulag mussleu wir 
leider schen unsere sieben Sachen packe: 
Gut gelaunt und frisch kehrten wir 
Zurick iu die Niederungen.. ie Führer 
daukeu allen Eltern die beim Material - 
Hausport so spoutau gehol eu haben. 








Nota bene: Auch Rover Nonius 
mussie von deu WT's eine 
Taufe über sich ergehen lassen . 
Die Wölfe vereint unter des 
Führung der muhgsteu wr 
warten ihn | mit einigen 
Krampfeu in den Brumen 
unel wuschen im | die Gelegeu- 
heit war guushg ‚ gleich noch 
den Pfi-La Dreck aus dem 
Gesicht . 








Il. ZUG 


SEAN Der \ZUa kam SD um die WUM in Choltenbrümen (ba Gross- 
e\ ir: , an ‚NO or Sofort mit dem long or zene Küche 
un Kine oeoamn. So um 20 ur bekam 2 Zul BT BEER: 
ne NOogemvie (ven DodachWhness es auch schon 
e He. Con AL QIUUC war es hl vd! Rölou).Eime. he 

WER ToLaer ale. Mader um are wazulelen dass t+ol- 
wühae Fü & Aösch KA uns e.siahleu yaben. Aus, re 
Stunde a Nacdtworhen aufgestellt Bar der zweiten \naı 
(es waren EIER mac) NURdE c MX Der einem Kowolaon Kechıs 


rain < WÄNPF. Dies War AR ANOHA ZU OM 
er Sy e\che rate" 
aalo Se um Ca. Qu ToAwachme, EM Ne es 
Ben Suescen N Ausdiiessoud Same dcr \Zua Fall 
em Kunouf weldner os um 17 Uhr JOaU 
eo E ou DS I Mm 2 UN, e\AnoS SEN an a Be: 
Quer galt an 8 nern kuhe. Ei er 
\ \) Ne 
SR Se AeaLR ne\ En Wuc\ Unedıugt 


S ga Are a en Kam. 
To) 
SS N ue mau NQusc a und 
er Sy og Ser 
u ri & Re Dee US Sn ST SS 
gas P-Adı m EUER um Wi SL Waren 


ou2co FM Addarmuut Piudoa. 
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dressönderungen bike an: 
ladfinder 


Wy2erstärnwe 
3042 Bern 
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